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münchen. Beobachtern der 
Amateurszene ist Caroline Mas-
son schon länger ein Begriff. 
Durch ihre Eltern kam Caro 
schon früh zum Golfsport, mit 
fünf Jahren hatte sie zum ersten 
Mal einen Golfschläger in der 
Hand, gewann mit sechs ihr er-
stes Putt-Turnier. Im Alter von 
zehn Jahren wurde die damalige 
Schülerin regelmäßig im Golf 
Club Schwarze Heide trai-
niert, bevor sie zum Golf 
Club Hubbelrath wechselte 
und neben der Schule min-
destens dreimal in der 
Woche trainierte und bis 
zu 400 Bälle pro Einheit 
schlug. Mit 15 stand 
Masson erstmals 
im Nationalteam 
und ihre be-
merkenswerte 
Amateurkarri-
ere nahm ihren 
Lauf. Sie ge-
wann mehrfach 
sowohl die nati-
onale als auch 
die internatio-
nale Amateur-
meisterschaft 
von Deutsch-
land und eta-

blierte sich auch in der europä-
ischen Spitze, nicht zuletzt dank 
des Mannschaftseuropameister-
titels für Deutschland 2009.

Traum USA 
Den Traum, in die USA zu gehen, 

erfüllte sich Caroline nach ihrem 
Abitur, als sie ein Stipendium an 
der Oklahoma State University 
erhielt. Dort studierte sie zwei 
Semester International Business, 
bevor sie sich entschied, schon 
früher als geplant in die Q-School 
z u r Ladies European Tour 
z u gehen. „Das Jahr auf 

dem College hat 
mich sehr viel wei-

tergebracht, so-
wohl mensch-
lich als auch 
gol fer isch . 
Ich fühlte 
mich be-
reits für die 

Tour und 
dazu, einen 
Versuch bei 
der Q-School 
zu unterneh-
men“, so Caro 
im Gespräch 
mit  Golf 
Week. Ihr Ge-

fühl gab ihr recht. Masson ge-
wann fast sensationell die Fi-
nal Stage der Q-School und 
war somit für die LET-Saison 
2010 spielberechtigt. Der offizi-
elle Wechsel ins Profilager zum  
1. Januar war nur noch Form- 
sache, das Proetten-Leben konnte 
losgehen. „Ich bin mit möglichst 
wenig Erwartung in meine erste 
Saison gegangen, da ich nicht 
wirklich wusste, wo ich im Ver-
gleich zu den etablierten Spiele-
rinnen stehe“, so Caro in unserem 
Interview weiter; „trotzdem 
bin ich nach dem Gewinn der  
Q-School mit viel Selbstvertrau-
en in die ersten Turniere gegan-
gen und bin froh, dass ich mich 
in kurzer Zeit schon so etablieren 
konnte. Meine Erfahrungen sind 
durchwegs positiv, die anderen 
Spielerinnen haben mich sehr gut 
aufgenommen und mir in vielen 
Situationen geholfen, die Atmos-
phäre auf der Tour ist sehr gut 
und mir gefällt dieses Leben.“

Top-Ergebnisse
Ihre sportlichen Leistungen 

können sich auf jeden Fall se-
hen lassen. Bereits in einem ih-
rer ersten Turniere belegte die 
Gladbeckerin in der Türkei ei-
nen sechsten Rang und wurde 
zudem beste deutsche Proette.  
Mit einem neunten Rang bei 
der Deutsche Bank Ladies Swiss 

Open und einem sechsten Platz 
bei der Wales Ladies Champi-
onship kamen weitere Top Ten-
Platzierungen für den Neuling 
dazu. Verfolgt man die Ladies 
European Tour, ist die 21-jährige 
Rheinländerin inzwischen Wo-
che für Woche immer öfter die 
beste deutsche Proette. Mit der-
zeit rund 53.000 Euro Verdienst 
ist Caro die Nummer 32 der Geld-
rangliste. Nur Anja Monke stiehlt 
ihr als Europas Nummer sieben 
noch die One-Lady-Show. Unver-
gessen bleibt in ihrem bisherigen 
Rookie-Jahr vor allem auch ihr 
Auftritt bei der UniCredit Ladies 
German Open in Gut Häusern bei 
München. In ihrer Geburtstags-
woche hatte Caro nach drei Run-
den eine Siegchance, musste sich 
aber schließlich unter großem 
Zuschauer- und Medieninteresse 
am Ende mit dem 14. Rang zufrie-
dengeben. Als wiederum beste 
Deutsche bleibt Masson jedoch 
auf dem Boden und hat für Spit-
zenamateure, die ihrem Beispiel 
folgen wollen, wertvolle Tipps. 
„Das Wichtigste ist erst einmal, 
eine volle Tourkarte zu erspielen, 
damit man sein Leben auf die 
Tour ausrichten kann. Um sich 
zudem voll auf den Sport zu kon-
zentrieren, ist ein professionelles 
Umfeld wichtig, das einem in 
organisatorischer und geschäft-
licher Sicht hilft.“
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Aufsteigerin des Jahres

Caroline Massons blickt hoffnungsfroh in die Zukunft.

Die 21-jährige Jungproette Caroline Masson spielt eine beeindruckende Rookie-Saison und bringt
frischen Wind in die deutsche Proetten-Szene. Golf Week sprach nach der Scottish Open mit ihr.

caroline masson sympathisch, zielstrebig, erfolgreich

Jung, schön und erfolgreich: Caroline Masson.
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Biografie

Zukunft usa

Der Traum
geht weiter

Nach ihrer Zukunft gefragt, 
hat Caroline Masson eben-
falls klare Vorstellungen: 
„Die LPGA ist definitiv ein 
Thema. Mein Ziel ist es, in 
den nächsten drei Jahren in 
Amerika zu spielen und mich 
dort mit den besten Proetten 
der Welt messen zu können. 
Allerdings möchte ich mich 
vorher in der europäischen 
Spitze etablieren und auf der 
LET Turniere gewinnen.  
Erst dann, davon bin ich 
überzeugt, ist man bereit, 
auch auf der LPGA vorn 
mitzuspielen.“ Dann wird 
Sandra Gal in absehbarer 
Zeit hoffentlich nicht mehr 
die einzige Deutsche auf der 
LPGA Tour sein und Caro 
helfen können.

Masson griff 
mit fünf Jah-
ren das erste 
Mal zum 
Schläger. 

caroline masson

Geburtsdatum 14. Mai 1989

Geburtsort Gladbeck

Nationalität Deutsch

Wohnort Gladbeck

Hobbys Sport, Musik

Statistik 

Pro seit 1.1.2010

Career Earnings 53.000 Euro

Erfolge ’09: Sieg der 
LET-Q-school

Major-Teilnah-
men

´10: Womens 
British Open

Top Ten- 
Plätze 2010

3 (2x6.Türkei/
Wales, 9. 
Schweiz)

Sponsoren UniCredit LGO
Sports Arena
arosa

Management Peter Henke 
Sport & 
Marketing

Ausrüstung PING
Galvin Green

www.caroline-masson.de


